Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


12. Juni 1850. 


(1328) Konfurd- Kundmachung. (3) 


Neo. 6153, Bei dem k. k. Steueramte zi Niżankowice, Przemy- 
sler Kreiſes ift die proviſoriſche Einnehmersſtelle III. Klaſſe mit dem jähr⸗ 
lichen Gehalte von Siebenhundert Gulden C. M., und der Verpflichtung 
zur Leiſtung einer Dienſtkaution im einjährigen Gehaltsbetrage in Erle⸗ 
digung gekommen. 

Zur Bewerbung um dieſe Einnehmersſtelle und falls dieſe einem 
Steueramtskontrollor verliehen werden ſollte, zur Bewerbung um eine 
proviſoriſche Kontrollorsſtelle II. oder III. Klaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 600 oder 500 fl. C. M. und der Verpflichtung zur Leiſtung der 
dem jährlichen Gehalte gleichen Dienſtkauzion wird der Konkurs bis Ende 
Juni d. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ſich über die bisherige dienſtliche Verwendung, 
die Kenntniß der Steuerverfaſſung, und über die Befähigung für den 
Kaſſe⸗ und Rechnungsdienſt auszuweiſen, wie auch die Erklärung beizu⸗ 
bringen, daß ſie die mit dem angeſuchten Dienſtpoſten verbundene Kau⸗ 
tion leiſten werden. ARE 

Die Gefuche find an die k. k. Finanz = Landes - Direktion in Le. n⸗ 
berg zu richten, und im vorgeſchriebenen Dienſtwege zu überreichen. 

Vom k. k. Landes ⸗Präſidium. 


Lemberg am 31. Mai 1850. 


(1344) Kundmachung. (3) 

Nro. 14218. Bei dem k. k. Lemberger Landrechte iſt eine Land⸗ 
tafel⸗Ingroſſiſten⸗Stelle, mit welcher der Gehalt von jährlichen 600 fl. 
C. M. nebft dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsklaſſe von 700 
fl. C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche diefe Stelle, oder die allenfalls durch Beförde⸗ 
rung eines Kanzelliſten zum erſtgenannten Dienſtpoſten in Erledigung 
kommende Kanzelliſtenſtelle mit dem Gehalte von 400 fl. C. M. und dem 
Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsklaſſen von 500 fl. und 600 fl. 
C. M. zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre gehörig belegten Geſuche, durch 
ihre vorgeſetzten Behörden binnen 4 Wochen vom Tage der letzten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung bei dieſem Land⸗ 
rechte zu überreichen, und ſich darin über die zurückgelegten Studien, 
Sprachkenntniſſe, und Bewerber um die Ingroſſiſtenſtelle, auch über die 
abgelegte Prüfung aus der Landtafel- Manipulation auszuweiſen und an- 
zugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes Land⸗ 
rechtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Aus dem Nathe desg k. k. Landrechtes. p s 


Lemberg am 27. Mai 1850. 


(1390) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 15517. Auf der k. k. Reichsdomäne Zbirow in Böhmen in 
dem Paderter Revier iſt die Stelle eines k. k. Revierförſters der 12. Diä⸗ 
tenklaſſe mit dem Gehalte von jährlich baren 219 fl. 40 kr. C. M. und 
in Naturalien von jährl. 4 Faß Bier 


A Gel. mit «irda ae ad: 24 fl. 
jährlich 3 Megen Weiten a 2 fl. 6 fl. 
„ 16 „ Korn a MAY swa sa fl. 

„ . „ Le 

„ 12 Klafter weiches Holz a 1 % fl. 20 fl. 

8 Metzen Wieſen für 2 Kühe und „ Zhgfh 
I albas Aufl nit e re u fl. 
5 Metzen Acker und Gartengrund a 3 fl. 15 fl 
Zuſammen mit jährl. 339 fl 


C. M. nebſt freier Wohnung gegen baren oder fidejuſſoriſchen Cautions- 
erlag von 300 fl. C. M. definitiv zu beſetzen. * 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen und 
gehörig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege längſtens bis 15. 
Juni I. J. bet dieſem f. É Bergoberamte einzureichen, fidh dabei über 
ihr Lebensalter, über entſprechende theoretiſch-praktiſche Forſt⸗ und Köhle⸗ 
rei⸗Kenntniſſe, über die auf den k. k. Staats- und Fondsgütern oder in 
anderen öffentlichen Forſtbedienſtungen zugebrachte Dienſtzeit, über ihr ſittli⸗ 
ches Wohlverhalten, ſo wie über die Kenntniß der deutſchen und böhmi⸗ 
ſchen Sprache auszuweiſen und zugleich anzugeben, ob ſie die vorgeſchrie⸗ 
bene Dienſtkaution zu leiſten im Stande find, dann ob und wie fie etwa mit 
einem oder dem anderen und mit welchem Beamten oder Angeſtellten der 
vereinten Zbirower Reichsdomänen und Forſten verwandt oder verſchwä⸗ 


ert find. 
gert ſi Von dem k. k. Bergoberamte. 
am 4, Mat 1850. 


(1388) Konkurs - Ausſchreibung. (1) 
Nr. 31. Zur Beſetzung der zur Aushilfe im Forſtweſens⸗Referate 
neu creirten Sekretärsſtelle bei der k. k. Bergweſens⸗Direetion in Ora- 
witza im Banate wird hiemit der Concurs mit dem ausgeſchrieben, daß 


Przibram; 


N? 133. 


12. Czerwea 1850, 


jene Individuen, welche fih zur Beſorgung dieſes Dienftes vollkommen 
geeignet finden und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche bis letzten Juni 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
hierher zu überreichen und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Stu⸗ 
dien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original⸗Ur⸗ 
kunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: 

Mit vorzüglichem Erfolge abſolvirte forſtakademiſche Studien, tüch⸗ 
tige wiſſenſchaftliche Bildung, praktiſche Fach- und Dienſtkenntniſſe, kräf⸗ 
tige Leibes⸗Conſtitution, ſtiliſtitiſche und ſchöpferiſche Fähigkeiten. 

Mit dieſem in der ten Diatentlafje ſtehenden Dienſtpoſten find fol- 
gende Genüße verbunden, als: an Beſoldung 800 fl. C. M., an nicht one- 
rosen Emolumenten 15 Klafter Holzdeputat im Relutumswerthe von 
30 fl, Natural⸗Quartier oder ein Quartiergeld von 80 fl., an onerosen 
Bezügen Deputat für 2 Pferde, mit der Ausmaß von 130 Zentner Heu 
und 80 Metzen Hafer im Relutumswerthe von 100 fl. 

Orawitza, am 4. Mat 1850. ; i 


(1372) Kundmachung. (1) 

Nro, 13638. Bei dem k k. Lemberger Landrechte ift eine ſiſtemiſirte 
unentgeldliche Auskultanten⸗Stelle erledigt. 

Bittwerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen von der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Provinzial⸗Zeitung, durch ihre vorgeſetzte Behörde, oder wenn ſie noch 
nicht im Dienſte ſtehen, durch das k. k. Kreisamt, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, bei dem k. k. Lemberger Landrechte zu überreichen, und zugleich 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes k. k. 
Landrechtes verwandt oder verſchwägert find. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1393) Kun d mach ung. (1) 

Nro. 21815. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Gorlice Jasloer Kreiſes erledigten Stelle eines Syndikus, womit der 
Gehalt von jährlichen Sechshundert Gulden verbunden iſt, wird hie— 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15ten July 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Jasloer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) pe die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
rete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, und polniſchen 


Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſein. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 29. Mai 1850. 


(1389) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nro. 774. Bei dem k. k. Bergoberamte zu Joachimsthal ift der 
Dienſtpoſten des Kanzelliſten, mit welchem der jährliche Gehalt von 350 fl. 
dann die eilfte Diätenklaſſe verbunden ift, zu beſetzen. j 

Bewerber um dieſen Dienft haben ihre eigenhändig gefchriebenen 
Geſuche bis zum Ausgange des Monats Juni 1850 hieramts einzurei⸗ 
chen, und ſich darin über ihr Lebensalter und über die Kenntniß des 
Kanzleidienſtes überhaupt, insbeſondere aber über die Gewandtheit in 
Führung des Einreichungs⸗ Protokolls, der Regiſtratur und des Expedi⸗ 
tes auszuweiſen. 

Vom k. k. Bergoberamte Joachimsthal am 10ten Mai 1850 


(1395) Kundmachung. í) 
Rro. 7491. Zur proviforifhen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 


in Neumarkt erledigten Stelle eines präſtdirenden Syndikus, womit der 


Gehalt von 700 fl. C. M. jährlich verbunden ift, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten Juli l. J, ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Sandecer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
b) über die zurückgelegten juridiſchen Studien und erhaltenen Wahlfü⸗ 
higkeits⸗Dekrete aus dem Civil, Kriminal- und politiſchen Fache; 
1 


— 


e) über die Kenntniß der deutſchen, latetniſchen, und polniſchen 
Sprache; 


d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ l 


wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 

keine Periode überſprungen werde; a 

„Uibrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit 
den übrigen Beamten des Neumarkter Magiſtrates verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Krakau am 4. Juni 1850. 


(1394) Konturs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 30728. Zur Beſetzung der zweiten Zeichnungslehrerſtelle an 
der Unterrealſchule in der Kreisſtadt Stry wird ein neuer Konkurs auf 
den 25ten Jult J. J. ausgeſchrieben, und die Prüfung mit den ſich mel⸗ 
denden Kandidaten an der Muſterhauptſchule in Lemberg, dann an den 
Unterrealſchulen in Stry, Stanislawow, Czernowitz, Przemysl, Sam- 
bor, Jareslau, Tarnow, Bochnia, Wadowice und Neusandec ange⸗ 
nommen werden. 

Bewerber um dieſe mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. ver⸗ 
bundene Lehrerſtelle haben ihre Geſuche um Verleihung derſelben mit den 
Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, 
Sprachkenntniſſe, insbeſondere der rutheniſchen Sprache, dann über Mo⸗ 
ralität, etwa ſchon geleiſtete Dienſte und ihre Beſchäftigung ſeit dem 
Austritte aus den Studien zu belegen, und ſich am oben feſtgeſetzten Tage 
bei einer der gedachten Lehranſtalten zur Prüfung einzufinden, 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 3. Jun 1850. 


(1391) Kundmachung. i (1) 

Nro. 28278. Zur Befegung der bei dem Magiſtrate in Jaworow 
Przemysler Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von jährlichen Dreihundert Gulden C. M. und die 
Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu 
erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 15ten Jult 1850 ihre gehörig belegten Ge- 
ſuche bei dem Jaworower Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon angeſtellt 
ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, 
einzureichen, und fich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zu- 

rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug 
erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Sprite 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 
c) über die Kenntniß der deutſchen, 


— 


rutheniſchen und polniſchen 


Sprache; , WARS 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber- 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 
e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 29. Mai 1850. 


(1375) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 
Nro, 14826. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts werden nach: 
ſtehende militärpflichtige Individuen, aus der Herrſchaft Rożnów, u. z.: 
Haus⸗Nro. 23. Joseph Schmiel, 
— 1. Michael Jandura, 
2. Blasius Ostrowski, 
—— 3. Michael Stolarz, 
23. Mortko Schimmel, 
gebürtig, welche feit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abwe⸗ 
ſend, dann auf die von Seite der Herrſchaft Statt gehabten Ediktal⸗Vor⸗ 
ladung nicht zurückgekehrt ſind, nochmals aufgefordert, biunen 3 Monaten 
in ihre Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, als widrigens dieſelben nach dem Auswanderungs-Patente vom 
2aten März 1832 behandelt werden würden. 
Vom k. k. Kreisamte. 


Sandee am 10. Mai 1850. 


(1400) Vorladung. vor (1) 
Nro. 61. Von Seiten der Stellungs⸗Obrigkeit Mochnate werden 
nachſtehende illegal abweſende Militärpflichtige, als: 
Haus⸗Nro. 88 Jan Matkowski. 
94 Hryń IInicki. 
56 Stefan Matkowski, 
18 Paul Matkowski, 
—— 16 Jan Matkowski, 
Georg Matkowski, 
Kość Biliński, 
3 Basil Biliński, 
32 Manin Sozaiski, 
Hrynie Komarnicki, 
5 "Michael Biliński, 
32 Jacenty Sozański, 
Andrej Matkowski, 
Jozef Komarnicki, 
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Haus⸗Nro. 112, Jan Biliński, 
—— s Dmyter vel Basil, 
—— 63 UInicki, 
—— 43 Paul Biliiski, 
Józef Bilinski, 
Jędrzej Matkowski, 
Jacko Gwozdecki, 
Semen IInicki, 
Jan IInicki, 
Nikołaj Matkowski, 
Nikołaj Komarnicki, 
Daniel Wysoczański, 
Basil Matkowski, 
Wasil Matkowski, 
Simon Biliński und 
—— 28 Józef Matkowski anmit vorgeladen binnen 6 
Wochen vom 1. Erſcheinen dieſer Vorladung im Lemberger Zeitungsblatte 
gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
zu entſchuldigen, als ſonſtens man gegen dieſelben nach dem Auswande⸗ 
rungspatente das Amt handeln würde. 
Mochnate, den 27. Mai 1850. 
1 
(1400) Ediktal⸗Vorladung. (1 
Nro. 61. Von Seite der Stellungsobrigkeit Matków, werden von 
ihrer illegalen Abweſenheit aus der Heimath, zur Rückkehr nachſtehende 
militärpflichtige Individuen, als: 
Haus⸗Nro, 5 Lukasz IInicki, 
—— 103 Basil Paukow, 
—— 70 IIko Olexyn, 
Philipp Jaworski, 
Daniel Paukow, 
Matvi Matkowski, 
Eliasz Matkowski, 
Bartholomeus Wysoczański, 
Nikolaus Matkowski, 
Gregor Czerniański, 
Kość Talambowicz, 
Johann Matkowski, 
Martin Zauków, 
Harasym Matkowski, 
Johann Smoleński, 
Hryń Smereczko, 
Athanazy Matkowski, 
Kornel Smoleński, 
Onufry Hnicki, 
Józef Matkowski, und 
Michael Jaworski hiemit mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß man gegen dieſelben, wenn ſie in 6 Wochen nach der 
iten Einſchaltung dieſer Vorladung in dem Lemberger Zeitungsblatte nicht 
heimkehren und ihre unbefugte Abweſenheit erſchuldigen, nach dem Aus⸗ 
wanderungspatente das Amt handeln werde. 
Matkow, am 27. Mai 1850. 


(1404) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 4329 ex 1850, Przez król. galic. Sad handlewy i wekslo- 
wy wzywa sie wszystkich posiadaczy wekslu, ddto. Pilzno, 10. sty- 
cznia 1846 przez Stanisława Koch na rzecz Karola Polityńskiego na 
sumę 2000 zir. m. k. wydanego, a przez Floryana Niemyskiego do 
zapłacenia przyjętego, aby takowy wprzeeiagu 45 dni sadownie oka- 
zali, i prawa do niego im przysłużające dowiedli, inaczej bowiem 
weksel ten w ich rekach może się znajdujący jako nieważny uznany, 
sądownie umorzony zostanie. 

Lwów dnia 23. maja 1850. 


(1382) Kundmachung. (2) 

Nro. 15250. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird befannt ge- 
macht, daß die lizitative Verpachtung der zur Pupillarmaſſe des Peter 
Szeptycki gehörigen im Stanislawower Kreiſe liegenden Güter Hawry- 
łówka , Welesnica und Wolosow auf 6 Jahre bei dieſem k. k. Land⸗ 
rechte am 21ten Juni 1850 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen per- 
den wird. 

Als Ausrufspreis wird der jährliche Pachtzins mit 2100 fl. C. M. 
angenommen, und jeder Pachtluſtige ift verpflichtet, vor Beginn der Qizi- 
tazion 700 fl. C. M. als Angeld zu erlegen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen, fo wie auch das Inventar die— 
fer Güter und das Verzeichniß der in den Pachtgütern bewirkten Aude 
ſaaten können Pachtluſtige in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der 
Lizitazions⸗Kommiſſton einſehen. 

Schließlich ſteht es den Pachtluſtigen frei, unmittelbar der Kom⸗ 
miſſion oder durch das Einreichungsprotokoll Offerten, denen allenfalls als 
Vadium die Summe pr. 700 fl. C. M. entweder im baaren Gelde, in 
Pfandbriefen oder Sparkaſſabücheln beizuſchlieſſen iſt, zu überreichen, und 
in denſelben auch das Anbiethen zur Uibernahme der Pachtung obiger 
Güter unter andern oder veränderten Pachtbedingungen zu ſtellen, von 
welchem gemachten Vorſchlage aber der Pächter im Falle, wenn nach⸗ 
träglich die Annahme desſelben von Seiten dieſes Gerichts als der ober⸗ 
vormundſchaftlichen Gewalt erfolgen ſollte, nicht zurücktreten — und der 
als Vadium beigelegte Betrag als Kauzion über die Zuhaltung ſämmtli⸗ 
cher Pachtbedingungen durch die ganze Pachtdauer im biergerichtlichen De- 
poſitenamte zurückgehalten, dem Pächter jedoch, wenn der Betrag in Spar: 


Kaſſabücheln oder Pfandbriefen erlegt fein follte, der Bezug der Inte⸗ 
reſſen durch die ganze Pachtzeit geftattet wird. 
Aus dem Nathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 5. Juni 1850. 


(1377) Lizitazions-Kundmachung. (3) 


Nro. 183. Am 20. Juni 1850 um 10 Uhr Vormittags wird in 
der Amtskanzlei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Sambor zur 
Verpachtung: 


1. Des Lakaer Kameral⸗Maierhofes, 

2. des Bier⸗ und Brantweinausſchankrechtes in Laka, 

3. 5 v v v m Dorożow, 

4. v w v v in Bilina wielka, 
5 w v „ d M in Bykow, 

6. 5 v 1 7 in Glinna und 

7. in Prusy 


auf die Dauer von drei oder ſechs Jahren vom 2 Aten Juni 1850 ange⸗ 
fangen bis dahin 1853 oder 1856 eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 


Zu dem Objekte unter D gehören 7 Joch 1376 ORL Gartengründe, 


248 „ 1495 „ Meder, 
und 503 „ 385 „ Wien und 
Hutweiden 
Zuſammen 760 „ 56 


und nach Abſcklag von 10 — Acker- und Wieſengrün⸗ 
de, die für den Lakaer 
Propinazionspächter aus⸗ 


zuſcheiden ſind 


750 Joch 56 Quadrat⸗Klafter. 

Mit der Propinationspachtung von Laka iſt der Genuß von 5 
Joch Wieſen⸗ und 5 Joch Gartengründe; ) 

Mit der Propinationspachtung von Dorozow ift der Genuß von 
220 Joch 870 OKI Wieſengründe; 

Mit der Propinationspachtung von Bilina wielka iſt der Genuß 
von 1206 Joch Moraſtwieſenz 
Mit der Propinazionspachtung von Bykow iſt der Genuß von 3 
422 Quadrat⸗Klafter Wieſen; 
Mit der Propinationspachtung von Glinna iſt der Genuß von 1 
6862 Quadrat⸗Klafter Wieſen; 
Mit der Propinazionspachtung von Prussy iſt der Genuß von 26 
5832 % Qiuadrat⸗Klafter Wieſen verbunden. 
Die zu jedem der benannten fieben Pachtobjekte gehörigen Gebäude 
werden bei der Lizitazion den Pachtluſtigen beſonders bekannt gegeben, 
und den Pächtern für die Pachtdauer zur unentgeldlichen Benützung über⸗ 
geben werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings, wovon 10 Pro- 
zent als Vadium zu erlegen ſind, beträgt: 


zu 1. 821 fl. 25 kr. C. M. 
i II. 154 17 1 v n 
tr III. 775 1 14 „ " 
r IV, 256 v 42 1 " 
W V. 184 v 50 ” 7 
17 VI. 117 17 3 " " 
MVII 205 21%, z 


Zufammen . 2514 fl. 36 kr. C. M. 

Die Verſteigerung erfolgt zuerſt auf jedes Pachtobjekt beſon⸗ 
ders, und zwar auf die Dauer von drei und ſechs Jahren, ſodann 
in concreto, wobei zuerſt die Propination und dann der Maierhof mit 
der Propination im ganzen Pachtbezirk eben auch auf die Dauer von drei 
und zugleich auf die Dauer von ſechs Jahren zur Verſteigerung ausge⸗ 
boten werden wird. 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Gränznachbarn, 
dann jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafge⸗ 


richtlicher Unterſuchung geſtande und nicht für unſchuldig erklärt worden 
ſind, ferner Minderjährige, Curanden, ſo wie überhaupt jene, welche für 
ſich keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind von der Pachtung aus⸗ 
geſchloßen. Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer le⸗ 
galen auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden Spezial-Vollmacht aus⸗ 
weiſen. — Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte von Pachtluſtigen 
angenommen werden. 

Derlei Offerte müſſen jedoch mit dem Vadium belegt fein, den bez 
ſtimmten ſowohl in Ziffern als mit Buchſtaben ausgedrückten einzigen An⸗ 
both in C. M. enthalten, und es darf darin weder auf einen andern An⸗ 
both Bezug genommen werden, noch eine mit den Lizitazionsbedingungen 
nicht im Einklange ſtehende Klauſel vorkommen, vielmehr muß jede Of⸗ 
ferte nebſt der Angabe des Charakters und Wohnortes des Offerenten 
die Erklärung enthalten, daß ſich der Offerent allen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen unbedingt unterziehe, und dieſelbe muß von ihm mit Bore und Fa⸗ 
miliennamen unterfertigt ſein. . 

Dieſe Offerte konnen bei der Samborer k. k Kameral - Bezirfóz 
Verwaltung bis zum Schluße der mündlichen Steigerung überreicht werden. 

Lautet ein mündlicher und ein ſchriftlicher Anbot auf den gleichen 
Betrag, ſo gebührt dem Erſteren der Vorzug, zwiſchen gleichen ſchriftlichen 
Anboten entſcheidet das Loos. Die näherenPacht⸗ und Lizitazionsbedingniſſe 
können bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sambor eingefehen 
Zn Von der k. k. Finanz Landes-Direftion. 


Lemberg am 6. Juni 1850. 
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(1369) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 2869. Zur Verpachtung der im Jasloer Kreiſe gelegenen, der⸗ 
mal unter der Reſpizirung des Rrzosteker Kameral-Mandatariats ſtehen⸗ 
den Religionsfondsgutes Bierówka mit Niepla und Chrząstówka auf 
ſechs nach einander folgende Jahre, nämlich vom aten Juny 1850 bis 
dahin 1856 auf Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Pächters wird am 
20ten Juny 1850 um 10 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der Ja- 
sloer k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung die öffentliche Relizitazion ab⸗ 
gehalten werden. 
Die Ertragsrubriken dieſes Gutes ſind: 
1.) An Ackergründen 345 Joch 1202 Quad. Klafter, 
1560 — 


„ Gärten 4 1 

„ Wieſen 59 „ẽ 1314 — 

„ Hutweiden 19 „ 97 — 

„ Teichgrunden 2 „ 230 —.— auf welchen 


Grundſtücken eine Inventarial⸗Ausſaat von: 
46 Koretz 16 Garnetz Winter-Waitzen, 


559 E „Sowy „Korn, 
41 „ — „ Gerſte, 
141 " >; w Haber r 
31 „ 8 1 Haiden r 
4 n 16 n Erbſen 1 
| a. a „ Bohnen, 
3 „ 16 „ Hanfſaamen, und 


* — 924 „ Leinſamen beſteht. 

2.) Das ausſchließende Propinazionsrecht in den Dörfern Biers wka, 
Niepla und Chrzastowka. 

3.) Das Recht zur Benützung der vorhandenen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude. Die Grund- und Häuſerſteuer wird von dem Pachtgeber 
beſtritten. s 

Der Ausrufspreis beträgt 2100 fl. C. M., wovon zehn Per- 
zent bet der Lizitazion als Angeld (Vadium) von den Pachtluſtigen zu 
erlegen ſind. 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe angenom⸗ 
men werden. 

Außer den mündlichen Anbothen werden auch ſchriftliche verflegelte 
Offerte angenommen werden; dieſelben müſſen aber von den Offerenten 
eigenhändig geſchrieben und unterſchrieben fein, und die Angabe des Eha- 
rakters und Wohnortes derſelben, dann den beſtimmten nicht nur in Zif⸗ 
fern, ſondern auch durch Worte ausgedrückten einzigen Beſtboth in Conv. 
Münze enthalten, und es darf darin weder ein Anboth bloß auf einige 
Perzente oder auf eine beſtimmte Summe über den bei der mündlichen 
Steigerung erzielten, oder von einem andern Offerenten gemachten An⸗ 
both, noch ſonſt eine mit den Pachtbedingniſſen nicht im Einklange ſte⸗ 
henden Klauſel vorkommen, vielmehr muß darinn die ausdrückliche Erklä⸗ 
rung enthalten ſein, daß der Offerent den ihm bekannten Pachtbedingniſſen 
unbedingt ſich unterwerfe. Auch müſſen die Offerte mit dem vorgeſchrie— 
benen Vadium oder aber mit der Quittung einer Aerarfal-Kaſſe über den 
bereits erlegten Vadialbetrag belegt ſein. 

Dieſe Offerte können entweder vor der öffentlichen Verſteigerung 
bei der Jasloer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung, oder aber am Lizita⸗ 
zionstage in die Hände der Lizitazions-Kommiſſion, jedoch nur bis zum 
Abſchluße der mündlichen Steigerung überreicht werden. 

Von der Pachtung, daher auch von der Lizitazion find ausge⸗ 
ſchloſſen: 

Aerarial-Rückſtändler, Vertragsbrüchige, bekannte Zahlungsunfähige, 
Prozeßſichtige, Grenznachbarn und insbeſondere jene, welche mit dem Ei- 
genthümer des Pachtkörpers wegen einzelner dazu gehöriger Beſtandtheile 
oder Gerechtſame in Streitigkeiten verflochten ſind; ferner Minderjährige, 
Kuranden, ſo wie überhaupt alle jene, welche geſetzlich keine giltigen 
Verträge ſchließen können; endlich jene, die wegen eines Verbrechens aus 
Gewinnſucht in ſtrafgerichtilicher Unterſuchung geſtanden und vom Straf⸗ 
gerichte nicht für -unſchludig erklärt worden find. 

Die näheren Pachtbedingniſſe werden am Lizitazionstage den Pacht⸗ 
luſtigen öffentlich bekannt gemacht und können bei der Jasloer k. k. Kame⸗ 
ral⸗Bezirks-Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Jaslo am 31. Mai 1850. 


(1380) Edikt. (1) 
} Stro. 549. Bom Magifirate der k. freien Kreisſtadt Tarnopol wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Ginfchreiten des Moses Frühling auf 
der Grundlage des kierzerichtlichen Urtheils vom 26. Mai 1846 Zahl 
1693 zur Befriedigung der Forderung des Bittſtellers pr. 100 fl. C. M. 
ſammt 4 0% Verzugszinſen vom 12. Jänner 1845, dann Gerichtskoſten 
pr. 5 fl. C. M. und Exekutionskoſten pr. 13 fl. C. M. die exekutive Feil- 
biethung der dem ſachfälligen Schuldner gehörigen Hälſte des oberen 
Stockwerkes des Hauſes sub Nro. 74. 75.— 77. 78. bewilliget, und in 
zwei Lizitazionsterminen d. i. am 20. Juni und 18. Juli 1850 jedes⸗ 
mal um 3 Ahr Nachmittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: - 

Iteng, Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth des in Erekution gezogenen Realitätsantheils mit 603 fl. 22 kr. 
C. M. angenommen werden. 

tens. Jeder Kaufluſtige wird gehalten fein 10 % des Schätzungs⸗ 
werthes als Vadium bei der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Steng. Wird der Erſteher verpflichtet fein, die auf dem Gute haf⸗ 
tenden Schulden, in ſoweit ſich der angebothene Preis erſtrecken wird, zu 

1* 


übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

Ateng, Ferner ift der Meiſtbiethende verpflichtet, den übrigen Kauf- 
ſchilling nach Abſchlag des Vadiums binnen 14 Tagen nach der Geneh⸗ 
migung der Lizitazion, in das Depoſit dieſes Magiſtrats zu erlegen, wi⸗ 
drigens auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine neue Lizitazion ausgeſchrie⸗ 
ben, und der Realitätsantheil auch unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden wird,. 

5tend, Nach gehörig erfüllten Lizitazionsbedingniſſen wird ihm das 
Eigenthumsdekret in Betreff des erkauften Realitätsantheils ausgefolgt, 
und die Schulden auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

6tens. Der Laſtenſtand dieſes Realitätsantheils kann bei der Stadt⸗ 
tafel, und die Größe der Aerarial-Steuer und deren Rückſtand bei der 
Stadtkaſſe eingeſehen werden. 

Für die dem Wohnorte nach unbekannten Tabulargläubiger Elias 
Roth und Sara Dworn Zuckerkandel, dann für alle diejenigen, deren Reſte 
noch vor der Lizitazion in das Grundbuch kommen ſollten, wird ein Ku⸗ 
rator in der Perſon des Hr. Hirsch Reitmann, mit Subſtitution des 
Manes Axelrad beſtellt, und ihm dieſer Exekutionsbeſcheib ein; ehändigt. 

Tarnopol am 27. April 1850. 


(1339) Obwieszczenie. (1) 


Nr, 4159. Z król. Magistratu miasta Tarnopola pani Annie 
Zukowskiej z pobytu niewiadomej czyni sie niniejszem wiadome, ze 
pan Jan Brzozowski przez plenipotenta swego Derpowskiego prze- 
ciwko niej pod niem 17. grudnia 1849 pod |. 4159 pozew o zapła- 
cenie 240 złr. w.w., 350 złr. 221, kr. w. w. i 300 złr. m. k. wy- 
dał. Do przedsięwzięcia tej sprawy termin na dzień 4, lipca 1850 
o godzinie 10tej zrana naznaczony i do zastąpienia prawa P, Anny 
Zukowskiej z pobytu niewiadomej lub na przypadek jej śmierci jej 
spadkobiercom nieznanym kurator w osobie pana Frańciszka Greis- 
negera nadany został. 

Wzywa się więc p. Anna Żukowska, aby w tym terminie lub 
osobiście lub przez pełnomocnika tem pewniej stanęła, inaczej ta 
sprawa z nadanym kuratorem prawomocnie przeprowadzona będzie, 

Tarnopol 31. grudnia 1849. 


(1366) Edikt. (3) 

Nro. 11688. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Herrn An- 
ton Szmidowicz dem Wohnorte nach unbekannt mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe H. Peter Anton zw. Namen Mochna- 
cki wider die Maffe des verſtorbenen Karl Grafen Pawłowski rückſichtlich 
deſſen erklärten Erben als Paulina Gräfin Pawłowska Zter Ehe Olszew- 
ska, Rosalia Kunowska, Isabella Horodyska, Johanna Wierzbicka, Ma- 


rianna Müller, Julianna Radecka, Anna Kossowicz, Joseph Chrząszczyń- 
ski und Theresia Ossowska, dann vie Maria Szmidowicz rückſichtlich 
ihre Erben Viktoria Szmidowicz verehelichte Sosnowska, Thecla Szmi- 
dowicz verehelichte Chacholska 2ter Ehe Lipowiczowa , Johann Szmi- 
dowiez ferner den des Wohnortes unbekannten Anton Szmidowicz und 
endlich den Anton Brenner wegen Zahlung 1 Theiles der Summe von 
20,000 fip. und 250 Duft. hol. ſammt N. G. am 24. April 1850 3. 
11688 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, woruͤber 
der Termin zur Ueberreichung der gemeinſchaftlichen Einrede auf 90 Tage 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Czermak mit Subſtitui⸗ 
rung des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Duniecki als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 1 oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem derſelbe ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 

izumeſſen haben wird. 
We Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Mai 1850. p 


(1361) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 11353, Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
com Mikołaja Potockiego , jako to: Beacie Czackiej, Alexandrowi Po- 
tockiemu, Amalii hr. Brühl, Józefie hr. Potockiej, wierzycielom Mi- 
kołaja Potockiego z nazwiska i życia niewiadomym, niemniej Micha- 
łowi Paryłowskiemu, Joannie raczej Juliannie Szeptyckiej, Józefowi 
Januszowskiemu, Ignacemu Janiszewskiemu, Józefie hr. Brühl, Kazi- 
mierzowi Betkowskiemu, Józefie Matyldzie dw. im, ze Sroczyńskich 
Br. Brunickiej, Maryannie Lipanowiczowej, Michałowi Czackiemu, 
Maryannie z Borzęckich Potockiej, Ignacemu i Annie małżonkom Bor- 
kowskim , Mateuszowi Zajaczkowskiemu, Michałowi Januszowskiemu , 
Stanisławowi Łaczyńskiemu, Antoniemu Łączyńskiemu, Adamowi Na- 
nowskiemu , Gertrudy Szyrynowej spadkobiercom: Piotrowi Szyryn, 
Filipinie z Szyrynów 1go Kuncykowej, wtórego łoża Ziembowiczo- 
wej, Klotyldzie hr. Ponińskiej , Marylli Wiśniewskiej, wierzycielom 
na dobrach Hubin przed rokiem 1798 pierwszeństwo przed sumami 
15000 złotych polskich, 20000 złotych polskich i 5000 złotych pol- 
skich dom. 32. p. 87. n. 1. on. i dom, 122. p, 293. n. 5. i56. on. in- 
tabulowanymi majacych 2 nazwiska i pobytu niewiadomym , tudzież 
Mikołajowi Szyryn, Kajetanowi Dabrowskiemu, Urszuli z Graniew- 
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skich Dabrowskiej , Jedrzejowi Latoszewskiemu, Józefowi Brodzkie- 
mu, Antoniemu Rogalskiemu, Dorocie Chodzińskiej, Anastazemu Brzo- 
zowskiemu , nakoniec mniemanym spadkobiercom Teofili Wiśniewskiej , 
jako to: PP, Piotrowi Szyryn, Fillippinie 1go Kuncyk, wtórego łoża 
Ziembowiczowej, Marylli Wiśniewskiej, Klotyldzie hr. Ponińskiej, 
i Urszuli Wasowiczowej , lub w razie ich śmierci ich spadkobiercom 
z imienia i życia niewiadomym niniejszem wiadomo czyni, że prze- 
ciwko c, k, fiskusowi imieniem najwyższego skarbu, tudzież nim P, 
Tekla z Ortyńskich 1go małżeństwa Hajwasowa 2go Jarosławska o 
extabulacyę sumy 20000 złp. z pozycyami odnośnemi i podcięzarami 
z dóbr Żywaczowa pod dniem 20go kwietnia 1850 do J, 11353 po- 
zew wniosła i pomocy sądowćj wezwała, w skutek czego do ustnego 
postepowania dzień sądowy na 6, sierpnia 1850 o godzinie 10tej 
z rana wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu współzapozwanych wyż wyszczegól- 
nionych niewiadome jest, przeto ces, król. Sad szlachecki postanawia 
na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. Adwokata krajowego 
Tustanowskiego, zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Czer- 
maka, z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyj- 
skiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę 
sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 25, kwietnia 1850. 


(1342) Obwieszczenie, (3) 


Nro. 5139. Ces. król. Sad Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz pod dniem 23. kwietnia 1850 do I. 5139 p. Wi- 
kioryn Treter imieniem własnem i imieniem nieletniej córki swej Jó- 
zefy Małgorzaty dw. im, Treterównej, przez P. Adwokata krajowego 
Piotrowskiego pozew przeciw P. Sydonii ksiez. de Ligne z miejsca po- 
bytu niewiadomej lub jej spadkobiercom z miejsca pobytu z imion 
i nazwisk niewiadomym, tudzież P, Wincentemu hr, Potockiemu z miejsca 
pobytu nieznajomemu lub jego spadkobiercom z miejsca pobytu, z imion 
i nazwisk nieznajomym, a mianowicie p, Franciszkowi hr. Potockiemu 
w wyciągu tabularnym jego uniwersalnym spadkobiercom oznaczone- 
mu z miejsca pobytu nieznajomemu, niemniej też wierzycielom na 
dobrach działem A) objetych a mianowicie na dobrach Bolesławiu z 
przyległościami, Zelichowie z przylegt., Brenin z przyległ., Trzcianie 
z przyleg., Mogilanach i Głogoczowie intabulowanym z miejsca pobytu, 
imion i nazwisk nieznajomym o zawyrokowanie, że pozycya tabular- 
na w stanie dłażnym dóbr Niwki, Lipie i Kozubice libr. dom. 111. 
pag. 357. n. 5 on. zaintabulowana już przedawnieniem jest umorzo- 
na i z tychże dóbr wyextabulowaną być powinna, wniósł i pomocy 
sadowej wezwał, w skutek czego do ustnego postepowania dzień sa- 
dowy na 5go września 1850 o godzinie 10tej zrana wyznaczonym 
został, 

Ponieważ miejsce pobytu rzeczonych zapozwanych niewiadome 
jest, przeto c. k. sąd szlachecki ustanawia im na koszt i niebespiecze:: - 
stwo ich obrońcą pana adwokata krajowego Witskiego, zastępca za 
jego p. adwokata krajowego Rutowskiego, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc rzeczonych zapozwanych niniejszem obwieszcze- 
niem, aby w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do 
obrony dewody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego 
obrońcę sobie wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących 
do obrony prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wy- 
nikłe z zaniedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 

Tarnów, dunia 3. maja 1850. 

(1362) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 7759. C. k. Sad szlachecki Lwowski nieobecne i co do 
miejsca pobytu niewiadome, pp. Helenę i Katarzynę Sokołowskich 
niniejszem uwiadamia, że na prośbe p. Seweryna hr. Drohojowskiego 
pod dniem 14. marca 1850 l. 7759 podanej tabuli krajowej uchwałą 
z d. 4. maja 1850 do 1.7759 polecono, ażeby 1) z dekretu przyznania 
spadku po Katarzynie Matczyńskiej, A. Justynę z Matezyuskich Ines 
za właścicielkę 1/, 2 */; części, czyli */,, części dóbr Horysławice i 
Hoscistawice po matce Katarzynie Matczyńskiej przypadłych, ksiega 
własn. 307 str. 3 lba, 18 dziedź; 2) z duplikatu dekretu przyznania 
spadku po Felicyanie Matczyńskim z dnia 25. września 1834 do |. 
przyp. 19359 już instr. 362 pag. 140 wpisanego, który się tabuli 
krajowej załącza a) Justynę Ines w 1⁄ m 1 części, tudzież b) spad- 
kobierców Karoliny Sokołowskiej, t. j. Helenę i Katarzynę Sokołow- 
skie, głowę matki swej reprezentujących, obiedwie za właścicielki 
W ½%½ z Ya, cześci dóbr Horysławice i Hościsławice zmarłego Feli- 
cyana Matczyńskiego księga własn. 307 str. A. Iba. 19 dziedz, dotyczą- 
cej; 8) z dekretu przyznania spadku po Justynie Ines, pod jednem 
wydanego, z ostalniej woli rozporządzenia tejże ddto. Łaziska z d, 
27. stycznia 1846 w tabuli krajowej zachowanego, tudzież oświad- 
czeń D. i E. wpisać się majacych Waleryę z Inesow Młodeckę za 
właścicielkę ½ i 1/, z "o, części pomienionych dóbr Horysławice i 
Hościsławice na Justynę Ines tak po Katarzynie Matczyńskiej jak i 
po Felicyanie Matczyńskim przypadłych; nakoniec 4) z ustępstwa O. 
w księgi przyzwoite wciągnąć się majacego Seweryna Hr. Drohojow- 
skiego za właściciela ustąpionych mu tych dopiero w wymienionych 


* 


cześci dóbr Morystawice i Hościsławice w stanie czynnym zaintabu- 
lowała, —— g 

Ponieważ miejsce pobylu nieobecnych wyż wspomnionych nie- 
wiadome jest, przelo postanawia sie na ich wydatki i niebezpieczeń- 
stwo obrońca p. adwokat krajowy Smiałowski, zastępcą zaś jego p. 
adwokat krajowy Sękowski, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie 
Sadu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 
we Lwowie dnia 4. maja 1850. 


"R. m DE p  ——— 


(1343) Kundmachung. (2) 


Nro. 13170. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es werde zur Befriedigung der vom Jakob Apter gegen Herrn 
Wenzel Stanek erſiegten Wechſelforderung von 1100 fl. C. M. ſammt den 
vom 23. Oktober 1848 laufenden 4 % Jinſen, ferner der Gerichtskoſten 
im Betrage von 6 fl. 56 kr. C. M., dann Exekutionskoſten pr. 3 fl. 6 fr., 
5 fl. 42 kr. und 5 fl. C. M. die öffentliche Feilbiethung der auf den Gi- 
tern Wiszenka zu Gunſten des Rechtsbeſiegten Herrn Wenzel Stanek ut 
dom. 254. p. 285. n. 16. on. intabulirten Summe von 13000 fl. C. M. 
in 3 Terminen, und zwar: am 25. Juli, 23. Auguft und 26. Septem- 
ber l. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landrechte une 
ter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen vorgenommen werden: 

iteas. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe 
mit 14000 fl. C. M. angenommen, von welcher den 20. Theil nämlich 
700 fl. C. M. jeder Kaufluſtige zu Handen der Lizitazionskommiſſion als 
Vadium im Baaren zu erlegen hat, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber gleich nach been- 
digter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird, nur der Erekutionsführer ift 
von der Erlegung des Vadiums befreit, wenn er ſolches auf der erſieg⸗ 
ten Summe ſichergeſtellt hat. jal Kin, 

2tens. Nach erfolgter Annahme des Lizitationsaktes zu Gericht iſt 
der Käufer verbunden, binnen 30 Tagen an das hiergerichtliche Depoſt⸗ 
tenamt den Kaufpreis zu erlegen, ſonſt wird auf feine Kofien und Gefahr 
eine nene Feilbiethung auch unter dem Nominalwerthe ausgeſchrieben. 

gtens. Dem Exekutionsführer wird für den Fall, wenn er Meij- 
biether geworden ift, geſtattet, einen entſprechenden Theil des Kaufpreiſes 
durch die Kompenſation mit der für ihn auf der obigen Summe verſi⸗ 
cherten Forderung zu erſtatten. , 

atens. Nach Erlegung oder Tilgung des Kaufpreiſes mit der Kom⸗ 
penſation wird dem Erſteher die Eigenthumsurkunde auf die gekaufte Sum⸗ 
me ausgefertigt, die auf dieſer Summe haftenden Hypothekarlaſten aber 
extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. Endlich 

tenś. In den erſten zwei Lizitazions⸗Terminen wird dieſe Summe 
nie anders als nur gegen einen höheren oder wenigſtens um den Nomi- 
nalwerth veräußert, in dem sten Lizitazionstermine hingegen, kann ſie 
auch unter dem Nominalwerthe, um welchen immer Preis veräußert werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide ſtreitenden Theile, 
und auch der Gutseigenthümer von Wiszenka Herr Johann Stanek zu 
eigenen Händen, alle jene Gläubiger hingegen, welche nach dem igten 
Februar 1850 auf die zu verkaufende Summe von 14000 fl. C. M. ein 
Pfandrecht erlangt haben, ſo wie jene, welche mittlerweile an die Land⸗ 
tafel gelangen ſollten, durch den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Ku- 
rator Herrn i 


Advokaten Czermak mit Subſtituirung des H. Advofaten Lmin- 
kowski und mittelft gegenwärtigen Ediktes verftandiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 14. Mai 1850. 


Obwieszczenie. 

Nr, 13170. Ces, król. Sąd szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż na zaspokojenie należacej się Jakubowi Apter od p- 
Wacława Stanka sumy wexłowej 1100 złr. m. k, z odsetkami po&", 
do 23. października 1848 biezacemi jako też kosztów sądowych w 
ilości 6 złr. 56 kr. m. k, i kosztów cxekucyjnych pierwej w kwo- 
tach 3 złr. 6 kr. i 5 złr. 42 kr., teraz zaś w kwocie 5 zdr. 
m. k. przyznanych , ilość 14.000 złr. m. k. na dobrach Wiszenka 
w obw. Lwowskim w ks. wl. 254 st. 285 J. 16. on. na rzecz pra- 
wem zwyciężonego p. Wacława Stanek zabezpieczona przez publicz- 
na licytacye w 8 terminach, a to 25. lipca, 23 sierpnia i 26 wrze- 
Śnia 1850 o godzinie 10.z rana przedsięwziąć się mającą w tutejszym 
c.k. Sądzie szlacheckim pod następującemi wąrunkami sprzedaną zo~ 
stanie : 


— Anzeige= Blatt. ad 


(1340) Joseph Kollmann, (3) 
Optiker und k. k. Univerſitäts⸗Mechaniker macht die ergebenſte Anzeige, 
daß ſelber aus dem alten Univerſitäts⸗Gebäude ſeine Wohnung in die 
Nähe der Johannes-Brücke bei St. Nicolai ehemals dem H. Tandalski, jetzt 
dem Dr. Jur, und Advokaten Onyszkiewiez eigenthümlichen Haufe Nro. 
428 ¼ verlegt hat, und fih ferner mit allen Gattungen guten Brillen, 
ſo auch phiſikaliſchen und geometriſchen Inſtrumenten beſtens empfiehlt. 


N Jozef Kollmann, 
optyk i mechanik przy e. k. wszechnicy uwiadamia P. T. publiczność, 
Ze „rzeniósł się Z starego gmachu wszechnicy do domu Nro. 1281, 
niedaleko ŚW. Jańskiego mostu, koło $, Mikołaja, pierwej p. Tan- 
dalskiego , terar DOE praw i Adwokata p, Onyszkiewieza wła- 
snego i poleca nadal swój skład wybornych okularów i rozmaitych 
fizykalnych, jakoteż jcometrycznych instrumentów. 
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1) Za cene wywolania stanowi sig imienna wartość tejże sumy 
14,000 złr. mon. konw., 2 której 20 cześć, to jest: sumę 700 
złe. mon. konw, jako zadatek czyli wadium kazdy chęć kupienia 
mający przy licytacyi złożyć ma, a klöra potem najwiecej ofiaroja- 
-cemu w cenę kupna wliczoną, reszcie zaś lieytantom po ukończonej 
licytacyi zwróconą zostanie, Od złożenia tego wadium będzie li tylko 
ekzekucye prowadzący Jakób Apter wolny, jeżeli takowa na wywal- 
czonej swej sumie należycie zabezpieczy, 

2) Kupujacy obowiazanym będzie cenę kupna w przeciągu 30 
dni po wzięcia do wiadomości sądowej aktu licytacyjnego do depo- 
zylu sądowego złożyć, inaczej na koszt i niebezpieezenstwo jego no- 
wa licytacya nawet niżej nominalnej wartości rozpisaną będzie. 

3) Kkzekucyę prowadzącemu wolno będzie w razie, gdyby naj- 
wiecej ofiarujacym został, odpowiedną część ceny kupna przez komn- 
penzaeye z swoją prelensya na wyższej sumie intapulowaną uiścić, 

4) Po złożeniu lub po uiszczeniu przez kompenzacyę ceny ku- 
pna zostanie najwięcej ofiarującemu dekret własności do sprzedanej 
sumy wydanym, ciężary zaś z tejse sumy wykreślone i na cenę ku- 
pua przeniesione będą. Nakonicc 

5) W pierwszych dwóch terminach suma fa nie inaczej jak 
tylko nad lub przynajmniej za imienną swą wartość, w trzecim zaś 
terminie za jakakolwiek cenę sprzedana będzie. 

O rozpisanej niniejszej licytacyi uwiadamiają się obie strony 
między sobą spór prowadzące oraz właściciel dóbr Wiszenki pan Jan 
Stanek do rak własnych, zaś wszyscy ci wierzyciele, którzy po 19. 
lutego 1850 na sprzedać się mającą sumę 14,000 złe. m. k., prawo 
zastawu nabyli, jako też i ci którzyby jun po wydanym wyciagu ta- 
bularnym da tabuli krajowej na pomieniona ilość sprzedać się mającą 
weszli, przez ustanowionego do ich obrony kuratora adwokata Czer- 
maka z zastepstwem adwokata Zminkowskiego, jako też niniejszym 
edyktem uwiadamiają się. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 14. maja 1950 


(1350) Kundmachung. (2) 
Nro. 7970. Bei der am 24. Mai 1850 im Czortkower Kreiſe zu 
Zaleszenyk vorgenommenen Pferdezucht-Prämien Vertheilung haben nah: 
ſiehende Landleute für dreijährige, von Aerarial-Beſchällern erzeugte Folen 
Prämien erhalten, als: 
Basyl Tomkowy aus Glęboczek 


Haus⸗Nro. 
Hawrylo Jacyna aus Biata 


4 mit 16 Dukaten. 
84 12 


Inat Daniesz aus Przedmieście, — 27 m 12 „ 
Jacob Loss aus Połowce, — 174 „ 12 " 
Danito Lucyk aus Bileze , — 262 8 " 


3 U 1 


Matwiy Pocutucek aus Uwisła, —— ; 8 


€ 


Michajło Cerkownik aus ehe 7 27771767, 6. 
Wasyl Łokun aus Burakowka, — 53 „ GL Ax, 
Das ſchönſte Follen war ein Hengſt des Basyl Tomk N 
Gleboczek. m 3 a ons 
Uebrigens find im Ganzen 2 Hengfte und 9 Stutten zum K 
s s t onkur 
erſchienen. Vom Czortkower k. k. Kreisamte. i F 


Zaleszczyk am 25. Mai 1850. 


(1392) Steckbrief (1) 

zur Verfolgung des mit Erkenntniß des k. k. mafuijd - ſchleſi 5 
lationsgerichtes vom 19. Februar 1850 A Mahn Bee 
chens des Hochverraths zur kriminalgerichtlichen Unterſuchung mit 

Verhaft für geeignet erkannten Adolf Friedrich Gustav Kolaczeks 
k Nro. 3041, Adolf Friedrich Gustav Kolaczek, zu Bielitz in 
öſterreich. Schleſien gebürtig, 29 Jahre alt, chriſtlicher Religion, evange— 
liſchen Glaubensbekenntniſſes, verheirathet, Doctor der Philoſophie und 
ehedem Profeſſor an dem evangeliſchen Gymnaſium zu Teschen, iſt großer 
ſchlanker Statur, hat ein längliches blaßes Geſicht, lichtbraune Haare 
derlei Schnur- und Backenbart, ſpricht deutſch und etwas polniſch hat 
einen aufrechten etwas gezierten Gang, ruhiges gelafjenes Benehmen und 
pflegt elegant gekleidet zu gehen. 

Alle Sicherheitsbehörden worden erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten, feſtzunehmen, und hieher oder an die nächſte k. k. Be⸗ 
zirks⸗Hauptmanuſchaft einzuliefern. ] 

Criminalgericht Brünn am 10. Mai 1850. 
z Wojkowski, 
Bellmann, Secretar, 


Doniesienia prywatne. 


. en eu — 
1385 ; 
+ Beachtungswerth! 1) 
JR - 
Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 
Zweimalhundert tauſend Thalern 

gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis 
ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende fraukirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden 
für die vom Commiſſions-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie⸗ 
mand irgend etwas zu entrichten Bat. 

Lübeck, Juni 1850. 

Commiſſions⸗Vüreau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 
2 


Główny skład 
Porcellany, Wedgwoodów 
i Steingutu 


KAZIMIERZA LEWICKIEGO, 


we Lwowie, w Rynku pod Nrem 17%, obok starej komory, 
poleca Szanownej Publiczności wielki wybór Naezyń stolowych 
do herbaty i dokawy w najnowszym guście, tak z garniturami 
jak i pojedyńczo; z porcellany, Wedgwoodu i Steingutu, 
rozmaite Naczynia kamienne de goiowania, znaczny 
wybór szkła krzyształowego i gładkiego,  lakiero- 
wane Tace z blachy, Naćzynia aptekarskie, Naezy- 
nia drewniane Tyrolskie , pudelka do pakowania, pachniące 
mydła angielskie, Kolońska wodę; jakoteż otrzymał wielki transport 
z Konstantynopola prawdziwych tureekich Fajek (Sztam- 


bułek). 


Majac stosunki z najwytworniejszemi Kabrykami tak zagrani- 
cznemi jak i tutejszemi, i pociagajac pomienione . towary Lurlownie, 
"zadaje sobie pomieniony Handel wszelką staraunosé (ak przez roz- 
maitość towarów, nowość i wytworność w gatunku, jako też przez 
bardzo umiarkowana cenę zjednać sobie łaske Szanownej Publi- 


czności. (1402—1) 
(1384) Uwiadomienie. (1) 
a W pałacu Kulparkowskim pod Lwowem sa letne mieszkania 
razem z stajnia i wozownia do najęcia. — Bliższa wiadomość na 
miejscu. R D 
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Ogłoszenie. 


Młody mężczyzua 22 lat mający, wykształcony ogrodnik, uczeń 
ogrodniczej szkoły w Medyce, który odbył praktyke w pierwszych 
ogrodach Galicyi, majacy przeto wiele doświadczenia w zawodzie 
wyższego ogrodnictwa, przyczem jako uczeń czwartej klasy budo- 
wnietwa ogrodniczego jest uzdolniony szuka przyzwoitej posady, — 
Blizszej wiadomości udziela właściciel drukarni Paweł Piller w Sta- 
sniławowie, (1358—2) 


(1228) Nakładem księgarni 
ND 1807 Di a Ę NIKI „8 i 
Franciszka Pillera i spóźki we Lwowie, 
właśnie co wyszło z druku następujące dziełko: 
WYCIAG TABELARNY 
z nowego paleniu 
steplowego i taksalnego 
z dnia 9, lutego 1850. 
Z ustawy co do należytości od interesów prawnych, dokumen- 


tów, pism i czynności urzędowych. 
Bvo. Lwow, 1850. 


20 kr. m. k. 


HANDEL KORZENI, PAPIERU i WIN 


KRRAKOWIARKIEM, 


w kamienicy niegdyś areybiskupiej, 
` otrzymał 
świeże Śledzie tak zwane Posthäringe, świeże wody mi- 
neralne, tureckie śliwki. stolowe i kościelne świćee 
tak zwane Apollo i inne rozmaite towary. (1336—3) 


Handel hurtowny D. Zinner i spoika W Wiedniu oznajmia niniejszem, że prowadzenie wielkiej 


loteryi na realności i pieniądze 


na siebie objął, i że loterya la z zezwoleniem wysokiego c. k. ministeryum finansów w skutek ogłoszenia c. k. Dyrekeyi loteryjnej 22689 


kwietnia 1850 otworzoną została, 
Przedmiotem tej loteryi są 


cztery wielkie domy czynszowe Nr. 452, 453, 457 i 458 


w mieście Badeniu niedaleko Wiednia położone, za które wygrywajacemu kwota 


w W. W. zir. 200.000 ofiaruje sie. 


W tej loteryi znajduje sie 20,1 89 Wygranych, a to: 


1 wygrana i . - zr. 200,000 
1 detto : * = : ; „ 12.000 
7 wygranych po zr. 10,000 270.000 
7 detto * 5000 .. 35,000 
7 detto 97 +. 2500 ae 1 7.500 
ese mie 1800 > — 12,600 
detto 7 <my 1200 s 90 9.600 
7 detto sa .. 1 000 . .. 7 000 à 
20144 detto po zr. 600, 300, 250, 100, 50. 40. 30 it d. 


Losy te zawierają oprócz swoich porządkowo bieżących numerów jeszcze 2 liczb z numerów i 


90: dla lego nie tylko 


głównym numerem ale i temi 2 liczbami osobne wygrane w ambach i extraktach zrobić można, przyczem sposo- 
bność się podaje jednym i tym samym losem główną wygrane zr. 200,000 i jedną z mniejszych, jako lo zu. 10.000. 


5000, 2500, 1800, 1200, 1000 it. d. zwobić, 


Losy dzielą się na sześć klas i tyleż kolorów; posiadanie jednego losu jakiejkolwiek klasy lub koloru nastręcza znaczne w pro- 


gramie bliżej oznaczone korzyści, a biorący © losów pojednemu z każdej klasy, 


glówna kwote . 
wygranę >» 
ambo » 
ambo . 
ambo . 
ambo . 
ambo . 
ambo . 


+ æ è „ © s 
.. e e s 


razem kwotę . . 
Kupujący 5 losów z klasy I, 
Los kosztuje tg. złr. m. k. 


Bliższe szczegóły zawiera plan gry, który bezpłatnie wydawanym będzie. 


może 


+ + Zr. 200,000 

„„ 12.000 . 
„„ 10,000 

U} ® LL) 5000 

a". 2500 

a. 1800 

Was 1200 

1000 

5 zr. 233,500 Wygrać. 


do V, dostanie los VI, klasy bezpłatnie. 


Wieden, w kwietniu 1850. 
D. Zinner i spółka. 


Losdw do tej loteryi nabyć można we Lwowie we wszystkich P. T. składach handlowych, i u e, k. kolektantów, gdzie potrzebne uwiado- 


mienia się znajdują. 


(1312—2) 


J, L. Singer i spółka. 


